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Die Aufgaben der deutschen Finanzpolitik
Das Programm des neuen

Reichsfinanzministers
TU Berlin , 31. Dez. Amtlich wir- mitgetcilt : Der neue

Retchsminister der Finanzen , Professor Dr . Molden-
Haler,  hat sich am Montag vormittag den Beamten und
An jestellten des Reichssinanzministeriums vorgestellt. Nach
begrüßenden Worten des dienstältcsten Ministerialdirek¬
tors im ReichSfinanzministerium, Dr . Zardcn,  der einen
Rückblick über die Geschichte des Reichsfinanzmtnisteriums
rinflocht und auf die Menge der Schwierigkeiten hinwies.
In die gerade das Reichsfinanzmtnisterinm im kommenden
Jahr gestellt ist, nahm

Retchsfinanzminister Prof . Dr . Moldenhauer
das Wort. Nach anerkennenden Worte:«, die der wissen¬
schaftlichen Bedeutung des Retchsministers a. D . Dr . Hil-
ferdtng und den hervorragenden Leistungen des Staats¬
sekretärs t. R. Prof . Dr . Popttz galten, bekannte er sich un¬
ter voller Würdigung der großen und schwierigen Aufga¬
ben, die durch die Reparationen und die Notlage der deut¬
schen Wirtschaft gerade auf das Reichsfinanzministerinm ge¬
legt find, zu dem starken Optimismus , - er notwendig ist,
um die Fülle der Aufgaben bewältigen zu können. Mil
Ernst stche er den Haager Verhandlungen entgegen. Wir
ginge? in diese Verhandlungen ohne den Mann , der bis¬
lang der anerkannte Führer mit internationalem Ansehen
war-' Gustav Stresemann . Retchsminister Prof . Dr . Mol-
-evhauer wieS auch auf die inneren Gegensätze hin, die das
deutsche Volk durchziehen. Wir könnten «ns den Luxus
einer innere« Zersleischung, den Kampf aller gegen alle am
allerwenigste« t« der jetzigen Zeit leisten. Wir müßten
vielmehr eine geschlossene Front bilden, die nicht von Il¬
lusionen l^de und die sich nicht leiten lasse von - er Phrase,
wie schön alles märe, wenn dies und das anders wäre.
Nein, wir müßten mit eisernem Willen »nd klarem Blick
unser Ziel verfolgen.

Zwei Hauptaufgaben find der deutschen Finanzpolitik
gestellt. Die Ueberwindung der Kaffenfchwierigkeiteu «nd
damit der trostlosen Finanzlage , die wir seit langem bekla¬
gen und die Durchführung eines Finanzprogramms , das
die Entlastung bringt , der die deutsche Wirtschaft dringend
bedarf» Ausgabe«, die wie die Quadratur drS Zirkels er¬
scheinen mögen, aber die doch lösbar sind, wenn ein stähler¬
ner Wille sich mit einer eisernen Energie verbindet. Dann

werden wir das Jahr 1V3V trotzdem und alledem einst alS
den Beginn der besseren Zukunft werten können, die wir
dem deutsche» Volke und dem deutschen Vaterlande wün¬
schen.

Der Minister nahm während seiner Ausführungen Ge¬
legenheit, auch den neuen Staatssekretär im Reichssinanz-
ministerium, Dr . Hans Schäsfer,  in sein Amt einzufüh¬
ren. Er habe Dr . Schaffer schon tm Reichswlrtschastsmint-
sterium als den erprobten Mann befunden, der den weit¬
verzweigten Aufgaben gerecht werde, die seiner im Reichs-
finanzmintsterium warten , zumal er seit Jahren die gro¬
ben Berührungspunkte kenne, die Neichswirtschastsministe-
rium und NeichSfinanzministcrlum, Wirtschaftspolitik und
Finanzpolitik gemeinsam haben.

Minister Moldenhauer znr Jahreswende.
Die Nationalliberale Korrespondenz veröffentlicht Neu¬

jahrsgrüße u. -wünsche der volksparteilichen Rcichsminister.
Professor Dr . Moldenhauer  schreibt : Vor große

Ausgaben sieht sich jetzt das deutsche Volk im kommenden
Jahr gestellt. Das Jahr beginnt sogleich mit der Haager
Konferenz, die uns nicht nur die nötige finanzielle Ent¬
lastung, sondern auch üte politische Entspannung bringen
soll. Aber täuschen wir unk nicht: Die Atmosphäre ist
nicht günstig für Deutschland.  Die Widerstände
im Innern und außen wachsen. Es wird äußerster Tatkraft
und eiserner Nerven bedürfen, um in dieser Frage zu einem
für Deutschland erträglichen Ergebnis zu gelangen. Auch
unabhängig von dem Ausgang der Haager Konferenz bleibt
di« Ausgabe der Sanierung der Finanzen des Deutschen
Reiches, aber auch der Länder und Gemeinden, bleibt die
grobe Ausgabe der Finanzreform,  di « den furchtba¬
ren Steuerdruck namentlich von den Schultern der Wirt¬
schaft nehmen soll. Wenn diese groben Aufgaben gelöst wer¬
den sollen, ist es notwendig, daß sich dir Verständigen im
Lande besinnen, nicht im Kampf aller gegen alle, in der Ver¬
teidigung von Parteidoktrinen und im Besserwissen die erste
Aufgabe erblicken, sondern sich bewußt werden, daß nur eine
starke geschlossene Front - cm Ansturm deö Auslandes stand-
halten und die schwierigen Fragen im Innern lösen kann.
Es ist gleichgültig, welche Partei und welcher Minister die
Fragen löst. eS ist nur notwendig, daß sie überhaupt eine
verständige Lösung finden, wenn Deutschland besetzen und
das Jahr 1S30 nicht zu einem Unglücksjahr für uns wer¬
den soll. „

Die bevorstehende Konferenzarbeit im Haag
Noch 20 ungelöste Fragen

TU Parts , 31. Dez. Nach dem Abschluß der Kammerbe¬
ratungen wendet sich nunmehr die politische Aufmerksam¬
keit der Haager Konferenz zu. die am 8. Jannar im Haa¬
ger Vinnenhof beginnt. Die Hoffnung der Gläubtgcrmächte,
noch vor Beginn -der Haager Konferenz eine geschloffene
E nhcitsfront gegen Deutschland zustandezubringen, hat sich
nicht voll erfüllt. Man spr'cht von etwa LS noch offen geblie¬
bene« teils wichtigen teils nebensächlichen Frage », bi« der
Entscheidung i« Haag trotz aller Anstrengung überlaffe«
werbe« müsse«. Als völlig ungelöste Frage ist die der O st-
reparationen  zu betrachten, da sowohl Ungarn als
auch Bulgarien bisher nicht einen Schritt von ihren For¬
derungen abgewichen sind. Die Vertreter der Glänbiger-
mächte sehen die Bereinigung der Ostsragcn als eine unum¬
gängliche Voraussetzung für das Inkrafttreten des Nonng-
plans an, während man in Deutschland bekanntlich ande¬
rer Auffassung ist. Mit Mißbehagen stellt man daher in Pa¬
ris fest, daß Ungarn und Bulgarien dem „guten* Beispiel
Deutschlands, das sich in fast allen Fragen nachgiebig er¬
weist, nicht gefolgt seien. E ne zweite nicht minder kritische
Streitfrage ist die Wahl des Sitzes für die inter¬
nationale Bank,  über die man sich ln Baden-Baden
zwischen den Sachverständigen gec nigt hatte, ohne daß dte
Regierungen , insbesondere die englische, Basel jetzt als dau¬
ernden Sitz der Bank anerkennen wollen.

Das Fernbleiben Dr . Schachts von der Haager Konfe¬
renz wird i« Paris lebhaft begrüßt, da man davon eine
Erleichterung der Haager Verhandlungen erhofft. England
und Frankreich haben d'e zwischen ihnen bestehenden Streit¬
fragen, die vor allem die Zahlung der französi¬
schen Schulden an England  betrafen , mehr oder
weniger bereinigt . OL und in welchem Umfange dies auf
Kosten Deutschlands geschehen ist, läßt sich zur Stunde nicht
feststellcn. Die sogenannte Kommerzialisierung
der beutschenSchuld  wird am Montag nachmittag von
der Libertö zum Vorwand genommen, den guten Willen
Deutschlands bei seinen Wicdcrgutmachungszahlungen er¬
neut anzuzweifeln. Das Blatt spricht von den Bemühungen
bcr Reichsregierung, das Ansehen des deutschen Kredits «m

Ausland mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln
zu erschüttern und so die Unterbringung der deutschen Obli¬
gationen ans dem internationalen Markt zu erschweren. So
werde denn trotz Annahme des Uonngplanes und trotz der
Unterzeichnung der Verträge Im Haag die W'ebergutma-
chungsfrage nicht restlos geregelt werden können, da üte
Kommerzialisierung der deutschen Schuld unter Ser schlech¬
ten deutschen Finanzlage zu leiden haben werde.

Die letzten Pariser Vorbesprechung««.
Die Besprechungen zwischen Jaspar und Tardieu wur¬

den am Montag fortgesetzt. Am Nachmittag fand «in« ein¬
gehende Aussprache der beiden Ministerpräsidenten mit
Brian - statt, die sich ausschließlich ans die zweite Haager
Konferenz bezog. Heute findet nnter dem Vorsitz des Staats¬
präsidenten Doumergue ein Ministerrat statt. Tardieu und
Briand werden bei dieser Gelegenheit ihre Kollegen noch
einmal über die in der letzten Zeit gepflogenen vorberei¬
tenden Besprechungen für die zweit« Haager Konferenz un¬
terrichten.

Ueber eine Milliarde Steuererleichterungen
in Frankreich

TU Paris , 81. Dez. Die französische Kammer genehmigte
am Sonntag abend nach knapp Lstünüigcr Beratung ein¬
stimmig die Gesctzesvorlage über di« Steuererleichte¬
rungen.  Im Lause der Anl -sprache hatte die Regierung
die Vertrauensfrage gestellt, die mit 31S gegen 262 Stim¬
men zu ihren Gunsten entschieden wurde. Das angenom¬
men« Gesetz sieht Steuererleichterungen in Höhe von 1147
Millionen Franken vor. Das Gesetz ging dann sofort dem
Senat zu, der bis in die späten Nachtstunden tagte. Mini¬
sterpräsident Tardieu , der am Sonntag zwischen Kammer
und Senat hin und her eilte, um die Arbeiten der beiden
Häuser möglichst zu beschleunigen, richtete an di« Abgeord¬
neten einen letzten Appell, den guten Willen zu -eigen und
im nationalen Interesse die Arbeiten doch am Sonntag z«M'
Abschluß zu bringen. Die Regierung hätte nur noch den
Montag und Dienstag zur Verfügung , um die Sachverstän¬
digen zukammenzuberufen «nd die Reis« nach dem Haag vor-
znbe reite».

Tages-Spiegel
Der neue Reichsfinanzminister Dr . Moldenhancr hat ge¬

stern die Geschäfte im Reichsfinanzministerinm übernom¬
men «nd bei der Vorstellung der Beamten über die
Hauptanfgabcn der bcutschcu Finanzpolitik gesprochen.

*
Der Reichspräsident wird morgen in üblicher Weife einen

NeujahrSempsang abhalten. Empfangen wer den das Di¬
plomatische Korps, die Retchsminister «nd Staatösclie-
täre , danach die Vertreter des Reichstags, der Wehrmacht,
der Reichsbahndirektion und der Rcichsbank.

*
Wie ans Parts verlautet , wird die am S. Januar begin¬

nende Haager Konferenz sich noch über L0 Fragen zu eini¬
ge« haben, die in den Vorbesprechung« , «icht gelöst wer¬
be» kounte».

«
Vater den Reparatiousgläudiger » besteht neuerdings bie

Absicht, auch die Sachlieferuuge« Deutschlands nicht » ebr
direkt, sonder« über die Reparationsbank ersolgen zu
lasse«. »

Amerika hat bie Naukingregierung wisse« kaffe«, datẑ es be¬
reit fei, die ihm zusteheudeu Ausländeroorrechte i« China
« >t Waffengewalt zu verteidige«.

»
In England u«L Frankreich habe« bi« letzten» zwei Tage

über «uhalteube« Stürm « schwere Schäden, «ad auch meh¬
rere Menscheulebea gefordert ; a« de« deutsche» Rordsee-
küsteu besteht Hochflutgefahr.

Ein Reichsministerium für Ostpreußen
gefordert

TU Königsberg, 81. Dez. Die „Ostpreußtsche Zeitung*
hatte vor kurzem eine Reihe von führenden ostpreußischen
Persönlichkeiten um ihre Ansicht zu dem Problem Ostpreu¬
ßen und insbesondere zu dem bekannten Vorschlag der
Schassung eines Retchslandes Ostpreußen befragt. In län¬
geren Ausführungen nimmt das Blatt -am Montag znlam-
menfassend zu den Antworten aus di« Umfrage Stellung.
Die „Ostpreußtsche Zeitung * schreibt u. a.:

„Wir können als erstes Ergebnis unserer Umfrage fcst-
stellen, daß nach der einmütigen Auffassung der maßgebli¬
chen Stellen der Provinz Hauptersordcruis zur Lösung des
Problems Ostpreußens die Einrichtung eine« mit ganz
auberordcmtlichea Vollmachten und Rechte» ausgestattet^n
Zentralstelle Ist, deren Aufgabenkreis nur auf Ostpreu .cn
nnd die Durchführung der zu seiner Rettung erforderlichen
Maßnahmen zu beschränken ist. Persönlich neigen wir zu
der Auffassung, daß dir erfolgreiche Wirksamkeit einer sol¬
chen Maßnahme am besten dadurch gewährleistet wird, daß
man, ähnlich dem Minister für die besetzten Gebiete, zur
Schaffung eines Ministeriums für Ostpreußen gelangt. Erst
wenn sich diese Maßnahme infolge unüberwindlicher Hin¬
dernisse als undurchführbar erweist, ist die Ernennung eint'S
Reichs- und Staatskommissars für Ostpreußen zur Mindest¬
forderung zu erheben. _

Die Weltraumrakete steiai nicht
Nervenzusammenbruch Professor Oberths.

TU Bcrli «, 81. Dez. Die „Deutsche Tageszeitung * mel¬
det aus dem Ostseebaue Horst: *„Dl« Weltraumrakete Pro¬
fessor OberthS,  die bekanntlich vom Oftseebade Horst
aus den Flug in den Aether unternehmen sollte, steigt
mich!. Prof . Oberth hat kurz vor Weihnachten e neu Ner¬
venzusammenbruch erlitten , der ihn zwang, alle Arbeit ein-
zustcllen und in seine Heimat Siebenbürgen abzureisen, wo
er auch vorläufig zu bleiben gedenkt.

Don einer Lawine verschüttet
TU Innsbruck , 81. Dez. Am Sonntag nachmittag wurde

bet der Ski-Abfahrt vom Zugspitzrnplatt der einzige Sohn
des Direktors der österreichischen Zugspitzbahn, der 23jäh.
rtge Hochschüler Karl Has, von einer Lawine verschüttet.
Trotz der sofort eingcleiteten Bergungsarbeiten konnte die
Leiche des Verunglückten erst am Montag früh aufgefundrn
werden.

Riesenbrand in Ehiccwo
TU Berlin , 81. Dez. Wie Berliner Blätter aus Chi¬

cago melden, brach am Montag in einer Werkstatt eines-
großen Getreidespeichers einer Malzfabrik ein Brand aus.
Während die in dem Raum beschäftigten neun Arbeiter da-
Feuer zu bekämpfen versuchten, erfolgte eine Explosion,
wobei alle neun Arbeiter verletzt wurden, darunter zwet
schwer. Der Brand breitete sich rasch aus den ganzen Spei¬
cher aus , der nach einer Stund « zufammenstürzte. Sieben-
hunderttausend Vushel Getreide im Wert von einer Mil¬
lion Dollar wurden vernichtet. DaS Gebäude selbst hatte
einen Wert von einer -alben Million Dollar.



Die Ursachen
der Finanz - und Kapitalnot im Reich
In der Wiener „Neuen Freien Presse " schreibt Retchs-

mtnikter Hermann Dietrich  über „Finanznot und Kapi-
talnot im Reich ", das deutsche und das österreichische Volk
hätten seit 15 Fahren keine Zeit durchlebt , in der sie wirk¬
lich froh und glücklich hätten sein können . In Deutschland
seien die Schmierigkeiten dadurch heraufbeschworen mor¬
de» , baß wir mit dein 1. Dezember in das Normaljahr des
Dawesplanes eingetreten sei«» . Seit Abschluß des Dawes-
planeö sei es bekannt gewesen , daß das Jahr 1929-30 ein
finanzielles Schreckensjahr sein werde . Aber das deutsche
Volk hätte , getrieben von dem bewilligungsfreudtgen Par¬
lament , — auch seine Regierungen hätten nicht immer an
diese Tatsache gedacht —, sich nicht dementsprechend einge¬
richtet . Es hätte damit einen Teil der Verantwortung
für die heutigen Schwierigkeiten zu tragen . Daß es aber
die Schuld nicht allein trüge , sondern daß die Schuld zu
einem entscheidenden Teil in den außenpolitischen Ver¬
pflichtungen zu suchen sei , bewiese der Umstand , daß auch
die Entente bei dem Dawesplan das deutsche Volk mit
einer untragbaren Last bepackte und bereit sei , den Bonng-
plan an seine Stelle zu setzen.

Parleigruppen -Zusammenschluß
im Reichstag

Gründung eines Christlichsoziale « Bolksbienstes.

TU Berlin , 80 . Dez . In gemeinsamer Sitzung haben am
SamStag dt« im Reichstag aus ganz Deutschland versam¬
melten Vertreter des Christlich -sozialen Volksdienstes und
der Christlich -sozialen Reichs -Vereinigung den Zusammen¬
schluß beider Bewegungen unter dem Namen Christlich -so¬
zialer VolkSdicnst beschlossen . Der Retchsvorstand setzt sich
ans den Herren Bausch , Mitglied des Württ . Landtags,
Hartwig , Mitglied des Reichstags , Hülser , M . d. R ., Kliesch,
M . b> L., Kling , Mitglied des Württ . Landtags und Stmp-
fendorffer -Stuttgart zusammen.

Die neue Bereinigung tritt mit einem Aufruf an das
deutsche evangelische Christenvolk an die Öffentlichkeit.
In diesem Aufruf wird zunächst darauf htngewiesen , daß
der Christliche Volksdienst und die Christlich -soziale Reichs¬
vereinigung sich im Volke vereinigt hätten , um die Kräfte
des Evangeliums im öffentlichen Leben wirken zu lassen.
Es heißt dann weiter : „Die verheerenden Auswirkungen
eines ungerechten Friedensvertrages bedrohen dt« staatliche
und wirtschaftliche Existenz Deutschlands aufs schärfste. Nach
innen verzehre der Parteihader und rücksichtslose Jnter-
essenkämpfe die wertvollsten Kräfte . Die öffentliche Mei¬
nung , die Grundlage der staatlichen Willensbildung wird
geformt von einer Presse , die weithin unter dem entschei¬
denden Einfluß von den im geheimen wirkenden Geldmäch¬
ten steht. Eine unchristliche Auffassung von Freiheit be¬
droht all « von Gott geschaffenen Einrichtungen in Gesell¬
schaft und Staat mit völliger Auflösung . Die Grundlage des
Staates , die Unauflöslichkeit der Ehe wirb durch bolsche¬
wistische Einflüsse in Presse , Literatur und Kunst auf das
schärfste erschüttert . Alkohol und Wohnungsnot zehren am
Mark unseres Volkes . In dieser Stunde höchster Not rufen
wir unsere evangelischen Volksgenossen auf , in unsere Rei¬
hen zu treten und sich auf den Boden des heutigen Staates
zum Dienst an unserem Volke zur Verfügung zu stellen.
Nur in der entschiedenen Abwendung vom heutigen inner¬
lich faulen Parteiwesen kann der politische Weg zur Ret¬
tung gesunden werden ."

Die indische Gefahr
Der Schriftleiter der Londoner Zeitung „Observer ",

Garvtu,  ein ausgezeichneter Kenner Indiens , schreibt in
einem Leitartikel des Blattes , daß das indische Problem zu
Beginn des neuen Jahres jede andere Kulturfrage au Be¬
deutung überrage und die britische Politik wesentlicher be¬
einflussen werde , als irgend eine ander « Frage seit dem
Weltkriege . Garvin hatte vor einige « Wochen bereits in
einem „Eine ' Warnung " ttberschriebenen Artikel auf di« von
den indischen Nationalisten drohende Gefahr aufmerksam
gemacht . Die Ereignisse der l«tzten Tag « — das Attentat
auf den Vizekönig , der Zusammenbruch der Konferenzen
zwischen Lord Jrvi » und den indischen Führern , sowie die
auf dem indischen Kongreß in Lahore gefaßte Resolution —
gaben ihm Veranlassung , seine Warnung zu wiederhole » .
Garvin führt die neue Entwicklung der Dinge auf das „gut¬
gemeinte , aber übel angebrachte Versprechen der Domi-
nialverfassung iu dem Manifest des VizeköntgS " zurück.
„Die Folge dieses Versprechens mar die

Ermutigung zn allen anderen indischen Forderungen,
deren Bewilligung in der nächsten Zukunft absolut numög-
lich ist." Garvin warnt die britischen Behörden davor , sich
der Illusion hinzugeben , daß die auf dem Kongresse tu La¬
hore ausgesprochene Androhung von Boykott und Ungehor¬
sam nicht ausgesührt würde.

Garvin appelliert an die gemäßigten indischen Führer,
dabei mitzuwtrken , daß der normale Fortschritt der geplan¬
ten Verfassungsreform nicht aufgehalten werbe bis der Geist
des Anarchismus gebrochen sei.

Indien könnte nur durch England gerettet werde « .
Mit jedem Krieg , den England in Indien gefiihrt habe,
habe es zwanzig andere verhindert . In diesem Geist werbe
England auch weiterhin seine Pflicht in Indien erfüllen.
In England selbst müßten alle Parteien in dieser Frage
zusammenstehen.

Die Aufhebung der Ausländervorrechte
in China

TU London , 30. Dez . I » Bestätigung der kürzlichru
Ankündigung des Außenministers der Nankingregierung,
Dr . Wang , veröffentlicht die chinesische Zeutralregierung
nunmehr eine offizielle Botschaft , in der die Aufhebung der
Exterr torialttätsrechte für den 1. Januar bekannt gegeben
wird . Die Botschaft zerfällt in zwei Teile . Im erste » wird
bestimmt , baß die in China lebenden Ausländer ab 1. Ja¬
nuar den von der chinesischen Zentralregierung und den
örtlichen Verwaltungen erlassenen Gesetzen unterstehen,
während im zweiten Teil die beschleunigte Ausarbeitung
einer Rechtsordnung angekttndigt wird , die für Rechtsstrei-
ttgkeiten , in denen Chinese » und Ausländer verwickelt sind,
gültig ist.

Wie der diplomatische Korrespondent der „Sunday Ti¬
mes " auf Grund einer Rücksprache mit einem soeben aus
China zurückgekehrten maßgebenden englischen Politiker be¬
richtet , kann als sicher gelten , daß sowohl Großbritannien
wie Frankreich , Japan und die Bereinigte » Staaten gegen
die Abschaffung der Exterritorialität protestieren werden.
Bon den bereits vor 18 Monaten angekttn - igten Forderun¬
gen der chinesischen Zentralregierung : 1. Wiederherstellung
der Tartfautonomie , 2. Abschaffung der Exterritorialitäts¬
rechte, 3. Rückgabe sämtlicher ausländischer Konzessionen»
namentlich auch derjenigen in Schanghai und Tientsin an
China , ist in den Verhandlungen mit den Mächten die erste
Forderung völlig zugestanöen worden . Gegen die Abschaf¬
fung der Exterritorialitätsrechte werden jedoch von sämt¬
lichen interessierten ausländischen Mächten schwere Beden¬
ken erhoben . Auch hinsichtlich der Rückgabe der ausländi¬

schen Konzessionen werden im Fall Großbritannien die
praktischen Schwierigkeiten als unüberwindlich angesehen.

Neue Unruhen auf Samoa
TU London , 80. Dez . Nach Berichten aus Wellington

sind in Apia auf Samoa erneut ernste Unruhen ausgebrv-
chen, in bereu Verlauf ein Weißer und zwei eingeboren«
Polizisten getötet wurden . Zwei weiße Polizisten und 30
Mitglieder der eingeborenen Polizei wurden z. T . schwer
verletzt . Die Ruhe ist nach englischen Berichten inzwischen
wieder hergestellt morden.

Kleine politische Nachrichten
Englische Weihnachtsbotschaft an Deutschland . Die deutsch-

englische Vereinigung Berlin hat von dem bekannten eng¬
lischen Heerführer General Sir Jan Hamilton folgendes
Telegramm erhalten : „Weihnachtsbotschast an Deutschland.
Die schwerkriegsbeschädigten britische » Soldaten des Gif-
fvrdhauses in Noehampton senden allen in deutschen Kran¬
kenhäusern befindlichen Schmerkriegöverletzten herzliche
Weihnachtegrüße.

Die Londouer Flottenkouserenz . Wie verlautet , werben
di« Hauptvertreter für die Londoner Flvttenkonferenz mit
dem Ministerpräsidenten Mac Donald  am 20. Januar zu -'
sammentrefsen , um die Einzelheiten der Beratungen fest-
zulegcn . Die Vertreter werden am selben Tage durch den
König empfange » werden und abends Gast der Regierung
bet einem großen Bankett sein . Die Vollsitzungen der Kon¬
ferenz sind öffentlich , doch erachtet man es als wünschens -,
wert , die Erörterungen der technischen Unterausschüsse ge¬
heimzuhalten.

Neuland am Südpol
Nach Meldungen aus Oslo ist von dem norwegischen

Expeditionsschiff „Norwegia ", das sich zurzeit auf einer
Walfaugexpedition im südliche » Eismeer befindet , die Nach¬
richt eingegangen , daß die Flieger Nisser Larsen und Lützow
Holm , die mit zwei Flugzeugen die Expedition begleiten,
zivischen dem Cvatsland und dem im König Haakon -Meer
gelegenen Enderbyland Neuland entdeckt und es in inter¬
national anerkannter Form für Norwegen in Besitz genom¬
men habe » . Die Entdeckung erfolgte auf einein Erkun¬
dungsflug nach Walen . Die Flieger gingen in der Näh«
des neuentdeckte » Landes auf dem Wasser nieder , worauf
sie, mit Schneeschuhen ausgerüstet , an Land gingen und die
norwegische Flagge hißten . Hierauf flogen sie nach der „Nor-
wegia " zurück, die etwa hundert Seemeilen entfernt auf
die Flieger wartete . Die gegenwärtige Expedition der „Nor-
wegta " ist die dritte dieser Art . Bei den beiden früheren
Unternehmungen wurden ebenfalls Besitzergreifungen von
Land vorgenommen , und zwar der Bouvetinseln und der
Insel Peters I.

Auf Amundsens Spuren am Südpol.
Die Geologische Gruppe der Byrd -Expedition fand am

Fuße des Axel -Heiberg -Gletschers das Nachrichtendepot , das
Amundsen nach seiner Rückkehr vom Südpol vor 18 Jahre«
errichtet hat . In einem Funkbericht an Admiral Byrd mel¬
det Dr . Gould , daß er unter einem Steinhaufen eine 20-
Literkanne Petroleum , zwei Schachteln Streichhölzer und
eine Zinkbüchse mit einer Botschaft Amundsens , datiert vom
6. Januar 1912, entdeckt habe . Die Botschaft gibt eine kurze
Beschreibung der letzten Strecke der Expedition und die Er¬
klärung , daß der Forscher vom 14. bis zum 16. Dezember
am Südpol geweilt habe . Gould nahm eine Abschrift des
Berichts Amundsens , fügte einen eigenen hinzu und ver¬
schloß das Depot in gleicher Weise , wie er es aufgefnnde«
hatte.
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(42 Foniegung .)

Statt dessen platzte er etwas derb mit der Wahrheit her¬
aus Her , Wernow habe heute einen Tagesausslug mit
Frau Müller -Rothe unternommen und kommt erst gegen
Abend zurück

Frau Justiziar Börner starrte ihn entgeistert an : „Herr
Wernow ist nicht hier ?"

„Nein Er fuhr ichon um Neben Uhr weg ."
„Hat er denn nicht mdinen Brief bekommen . Ich habe

gestern abend einen Brief für ihn abgegeben "
f Der Portier iah in dem Fach nach, das Wsrnows Zimmer-

Nummer trug „Der Brief ist nicht mehr da . gnädige Frau,
er muß >hn bekommen haben ."

Sie wagte eine letzte Frage : „Hat er vielleicht einen Brief
an mich geichrieben den Sie mir übergeben sollen . Ich
wohne Zimmer Nummer 34 "

Es war kein Briet da Frau Ilse ging zurück und be-
, mühte sich Haltung zu wahren Ihr folgte unauffällig der

Orientalist Als sie den Frühstückstee trank iah er daß ihr
Tränen in das goldgelbe Wasser perlten Armes Ding,
dachte er Wäre ich ein wenig klüger qewelen . hätte ich dir

^ den Schmerz ersparen können Er «uchte mit ihr ins Ge¬
spräch zu komme « Als er an ihrem Tischchen oorbeikam.
stolperte er und hätte fast die Tischdecke mitgenommen : „Ver¬
zeihung gnä Frau eine Unaeichickiichkeit von mir Ich bin
sehr kurzsichtig Ich habe Sie doch hoffentlich nicht re-
schmutzt " Sie reagierte nicht daraus „Danke ." iagte Ne

> kurz Eine weitere Entwicklung des Gesprächs war
. unmöglich

Er nahm in der Halle wieder leinen unvermeidlichen
Platz ein Als Ille Börner aus dem Frühstückssaal heraus¬
kam körte er etwas , was ihn oeranloßte Ille Börner

. gegenüber lein Inkognito zu lüften Er hörte , daß Frau
^Iustizrat Börner erklärte , sie werde noch heute Abend ver-
. mustich abreilen Sie ist gekränkt , stellte er lest Es ist ein
^Staß für ihre Frauenwürds Sie fährt dem Geliebten nach
^und letzt sich über alle geiellichaltlichen Bedenken weg und

als sie onkommt . hat sie das Gefühl in brutaler Weile
Ignoriert und desavouiert zu werden
7 S >e verließ das Hotel und q>ng aul die Sasinenpromenade
" tu . Lr lolate ibr . Er lchaute lich vorsichtig um und stellte

fest, daß er nicht beobachtet wurde . Da sprach er sie an:
„Haben Sie einen Augenblick Zeit für mich. Frau Iustizrat ^"
Sie lchaute ihn einen Augenblick entrüstet an mit einem
Blick , der besagte , daß sie nicht gewohnt war . aus der Straße
angeiprochen zu werden Dann kam ihr aber unwillkürlich
der Instinkt daß es kein galantes Abenteuer sei. das der
bärtige Lange suche: er hatte sie „Frau Iustizrat " an-
gesprdchen . wie einer , der sie kennt.

„Womit kann ich dienen ?" fragte sie formell , aber nicht
unhöflich

„Sie können mich heute nicht erkennen . Frau Iustizrat ."
iagte der Korkzieher „Ich bin in der unangenehmen und
etwas kitschigen Situation verkleidet lein zu müssen In
Zivil bin ich der Beamte , der die Fahndung nach dem Mör¬
der Ihres Mannes übernommen hat ."

Sie trat erstaunt einen Schritt zurück und Dr . Carsten
merkte , daß sie versuche , ihn von dem Berus und der un¬
ordentlichen Friiur zu emanzipieren Sie ichien sich jetzt
dunkel seiner zu erinnern . „Und was tun Sie hier . Herr
Kommissar ?" kragte sie.

„Ich bin dem Mörder Ihres Mannes auf der Spur,
gnädige Frau ." lagte er . „Ich weiß , daß Sie heute morgen
eine Enttäuschung erlebten Sie erwarteten , daß Sie Herrn
Wernow treffen würden Herr Wernow kann nichts dafür
daß Sie ihn setzt nicht sprechen können Er ist auf Ver¬
anlassung mein ->s Kollegen . - - Sie kennen auch meinen
Kollegen von Reichenbäll her . — heute weggefahren und
kommt erst heute obend wieder . Es war unbedingt nötig "

„Warum lagen Sie mir das ? " fragte sie Ihr Tan klano
verlebt Sie wußte eigentlich nicht , warum sie beleidigt tat
Im Grunde war es wohl der Aerger darüber , daß dieser
Polizist ihre Gefühle erraten hatte

„Ich habe beobachtet , daß Sie heute wegfahren woll »n ."
erwiderte der Korkzieher „Wenn ich Ihnen einen Rat
geben darf bleiben Sie hier Heute abend um 11 Ubr
weiden wir den Mörder Ihres Mannes verhaften und da ist
Ilme Anwesenheit vielleicht sogar von Bedeutung "

Sie Iah ihn erschreckt an Ein schrecklicher Verdacht drönqte
sich ihr auf Aber der Kommissar fuhr fort „Und nun
habe ich eine Bitte Benehmen Sie sich völlig unauffällig
Es kann lein , daß Sie einem Gesicht begegnen das Ibnen
bekannt dünkt Tun Sie . als ab Sie es nicht erkennen Das
zweckmäßigste ist wenn Sie sich heute möglichst wenig «m
Hotel zeigen . Seien Sie heute abend zur Stelle . Und bitte
verraten Sie mich nicht"

Sie wollte noch etwas fragen Er aber lüftete schon seinen
Hut und brütete in irgendeiner Richtung Es tollte so aus-
ieben . ats ob er über irgendeine Wearicbluna Deichest » ge¬

geben hatte Fort war er und ließ die Iustizrätln mit ihren
Befürchtungen allein. » »

Der Tag verlief nicht aufregend Der Professor Dr Fied¬
ler . war leit zehn Uhr morgens verschwunden Er laß >n
einem Zimmer , das neben dem Wernowschen Zimmer lag
und wartete der Dinge , die da kamen Er hatte etwas ent¬
deckt. das leine Vermutungen bestätigte : Gregor Willms
hatte das Hotel den ganzen Tag über nicht verlassen . Das
war an sich nicht auffallend : hätte sich der Korkzieher nicht
io überaus liebevoll mit dem Singvogelschützen befaßt , io
wäre dieser Umstand wohl unbemerkt geblieben Das Hotel
hatte zwei Ausgänge . Und war Willms nicht über den
Haupteingang gegangen , lo konnte er ja das Hotel aus dem
rückwärtigen Eingang verlassen haben : daß das nicht der
Fall war . wußte Dr Carsten , weil an jenem rückwärtigen
Eingang ein Polizist in Zivil unauffällig wachte.

W 'llms also war einen ganzen Tag über nicht aus dem
Hotel gekommen Merkwürdig war nur . daß er zu den
Mahlzeiten nicht im Sveiieiaal erschien Der Kellner >-»
klärte aus Befragen , daß Willms am Tage vorher sich kör
einen Tag abqemeldet habe , weil er einen Ausflug machen
wolle Er laß also nicht an der Tafel und war dennoch im
Hotel . Als das Zimmermädchen das Willmiche Zimmer
säuberte , war Willms nicht da : war er nicht fortgegangen,
so mußte er sich also im Hotel irgendwo versteckt halten Das
Zimmermädchen betrat aus Dr Carstens Veranlassung
mittags gegen 3 Uhr das Zimmer und tat . als ab es das
Fenster abschließen walle Da entdeckte es Brotkrumen auf
dem Teppich Willms hatte also zu mittag aus seinem
Zimmer gespeist und war nun wieder oerichwunden

Resultat Willms luchte den Eindruck zu erwecken , als ab
er nicht in Bad Kisiingen wäre In Wirklichkeit hielt er sich
sogar irgendwo im Hotel aus Sein Versteck wäre vielleicht
leicht auf -ustöbern gewesen Es mar irgendein Nebenra -un
oder ein Badezimmer , in dem Wil >ms scheinbar harm 'as
einen Tag verbrachte Hätte man ihn ausaestöbert >c Hölle
er irgendeine Erklärung für leine Anweleuheil abgegeb n
und — lein Coup hätte sich zum Nachsehen der PoÜ ' u r- e
eine Seifenblase aufgelöst . Dr . Carstens halte Geduld Er
war keiner Sache sicher

Seine Geduld lohnte sich.
Der Coup wurde sozusagen fabrnlanmäßig misg -s'"'brl U-n

714 Uhr betrat Lizzie . das Zimmermädchen L? r ' ms
Zimmer und stellte fest , daß alles in Ordnung le> C .uue
Tätigkeit beschränkte sich darauf ord - nNich m li 'sten Kur -e
Zeit nachdem das Zimmermädchen W - rnows Zuwrier ver¬
lassen batte knackte das Schloß Dr Carsten iah dunb kie
Oeffnung , die er sich gebohrt halte , W 'llms hereinn - ' -n.

lFortlenung soizi -
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Politische Schlägereien in Berlin
TU Berlin , 30. Dez . In der Nacht zum Sonntag kam

es in Berlin zu mehreren Zusammenstößen zwischen Na¬
tionalsozialisten und Kommunisten . Bei einer dieser Schlä¬
gereien wurde der 22jährige Nationalsozialist Bartoll aus
Martendorf durch einen Messerstich am Hals verletzt und
»rußte sofort ins Krankenhaus überführt werden . Zu einer
weiteren Schlägerei kam es in der Taurogger Straße in
Charlottenburg zwischen Nationalsozialisten und Mitglie¬
dern einer antifaschistischen Jugendorganisation . Dabet fie¬
len Schüsse, durch die drei Personen verletzt wurden.

Großbrände
Tll Duisburg , 30. Dez . Am Sonntag morgen brach in

dein Gelände der Lager - und Speditionsfirma Koch u. Co.
im DutSbnrger Innen Hafen  Grobfeuer aus . In¬
folge des stürmischen Wetters breitete sich das Feuer mit
unheimlicher Geschwindigkeit aus . Zehn Wehren und meh¬
rere Löschboote arbeiteten an der Brandstelle . Wegen der
großen Einsturzgefahr des fünfstöckigen Gebäudes mußte
man sich darauf beschränke», die umliegenden Lagergebäube
zu schützen. In kurzer Zeit rvar das gesamte Gebäude aus¬
gebrannt . Wertvolle Futtermittelvorräte sind dem Brand
zum Opfer gefallen . Der Schaden dürfte etwa 1 Million
Reichsmark betragen.

TU Königsberg , 30. Dez . In den ostpreußischen Holz¬
werkstätten in Wickbold bei Königsberg entstand ein Brand,
der sich in kurzer Zeit auf drei massive Fabrikgebäude , von
denen eines vier Stockwerke hoch ist, ausbrettete . An ein
Retten der Gebäude mar nicht zu denken. Die Feuerweh¬
ren mußten sich darauf beschränken , den Brand einzukreisen.
Zahlreiche Maschinen , viel Handwerkszeug usw. sind ver¬
nichtet . In einem Gebäude waren 600 Fahrräder unterge¬
stellt, die vollständig zerstört wurden.

Turnen und Sport
Fußball.

Die Jugendspiele im ersten Bezirk unseres Neckar-Na-
gold-Gaues stehen vor dem Abschluß. Das noch rückständ ge

Spiel Calw -Unterreichenbach kann an der Tavellenftihrung
keine Aenderung mehr bringen . Die tüchtige Mannschaft
von Unterreichenbach  konnte bisher alle Spiele sieg¬
reich bestehen und ruht deshalb die Bezirksmeisterschaft cn
guten Händen. Die Tabelle lautet:
Verein« Spiel« gewonnen verl. Lore Punkte

Unterreichenbach 3 3 — 10:4 6
Calw 3 3 2 9:6 2

Altburg 4 1 3 7 : 16 2
*

Calw 1 — Jspringen 1 1:0 (0:0).

Wenn bei uns ein eisiger Wind durch das Tal fegt , legt
man im allgemeinen wenig Wert darauf , auf die Fußball¬
plätze zu pilgern , vollends dann nach dem Weihnachtsfest,
wo man gerne zu Hause mit Familie oder Bekannten
weilt . Aber gerade am vergangenen Sonntag wurden die
Unentwegten mit einem Sieg der 1. Fußballmannschaft
Cglws belohnt . Die Mannschaft , die ein ge sehr schmerz¬
liche Monate hinter sich hatte , wo gar nichts mehr klappen
wollte und das berüchtigte Abstiegsgcspcnst an die Pforten
pvOe , hat sich in den beiden vergangenen Spielen ivacker
gehalten . Sie hat sich mit einem Gegner punktgleich gesetzt
und ist von den nächsten nur 1 bzw. 2 Punkte zurück. Noch
sind Mannschaften die kommenden Gegner , die eine bedeut¬
same Nolle in der Kreisliga spielen , aber keiner ist unüber¬
windlich , wenn Kampfgeist und guter Wille nicht erlahmen,
sondern mit der Stärke des Gegners wachsen. Das Spiel
am vergangenen Sonntag war trotz des aufgeweichten Bo¬
dens wechselvoll und spannend . Keine der beiden Parteien
hatte irgend einmal die Oberhand . Das Tor der Jspriuger
wurde jedoch viel in Gefahr gebracht , die Torlatten waren
öfters dabet die Netter . Was aufs Tor der Einheimischen
kam, war eine sichere Beute des gut spielenden Schlußman¬
nes . Das einzige Tor schoß der Mittelläufer in der 2. Halb¬
zeit im Anschluß an einen Strafstoß . Der nächste Gang der
1. Mannschaft Calws ist nach Pforzheim zu B .f.R ., einem
Tabellenersten . Wir wünschen Steg und Punkte ! — Die 2.
Mannschaft hat sich ebenfalls an Jspringen für die tm Vor¬
spiel erlittene Niederlage gerächt und m ' t 2:3 gewonnen.

Eingesandt
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen Übernimmt

die Schriftleitung nur die preßgesetzllche Verantwortung.

Zur Bach-Feierstunde von Nowotny.
Als langjährige Bachfpielerin und Schülerin des bekann¬

te» Hochschulprofessors und vorzüglichen Bachspielers Wal¬
ter Rehberg sehe ich mich veranlaßt , auf den Vortrag des
Herrn Nowotny im Bachzimmer des Vereinshauses ctivaö
zu erwidern . Herr Nowotny spielte aus Bachs Werken und
erläuterte die musikalischen Vorträge.

Reiches Innenleben und tiefes Mitempfinden entfaltete
der Spieler . Doch viel zu phantastisch , stellenweise sogar
rhythmisch und technisch nicht ganz einwandfrei kamen die
Werke zu Gehör . Um das hohe Vermächtnis unseres gro¬
ßen Meisters , diese reine , edle Kunst zu verkörpern , gehört
nicht nur ein Miterleben , ein Nachfühlen , sondern auch ein
großes technisches Können . Wie wäre sonst die gute
Wiedergabe einer der herrlichen englischen Suiten oder eines
der großartigen , lebensprühenden Konzerte von Bach mög¬
lich? Wie und nw erringt man sich diese Technik , ohne die
nun einmal kein Interpret hoch kommen kann ? Bei einem
guten Prtvat -Mnsiklchrer oder auf der Musikschule, dann
auf der Musikhochschule, welche nicht nur auf Virtuosität
hinarbeiten und bewährte Institute sind, ohne die es schlecht
bestellt wäre mit der Lkunst. Wo hat der strebende , ange¬
hend : Künstler Gelegenheit , sein Können , die Früchte jahre¬
langen Fleißes und vielleicht auch Entbehrungen darznbie-
teu ? Im Konzertsaal . Beides , die höhere Musikschule, so¬
wie den Konzertsaal , verwirft Herr Nowotny . Er vertritt
die Ansicht, um die Vachsche Musik miedergeben zu können,
bedarf es keiner besonderen Technik und nennt die Virtuo¬
sen „Jongleure ". Dann wäre auch mein Meister ein „Jong¬
leur " und Edwin Fischer , der beste Bachfpieler Deutschlands.

Felicitas Schlalch.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Einem Hochdruck über Südfrankreich steht eine starke De¬

pression an der norwegischen .Küste gegenüber . Für Mittwoch
und Donnerstag ist unbeständiges und auch zu zeitweiligen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
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Verloren
Freitag aus Samstag ging
aufdkrAltburgcrstraße .bcim
alten Fußballplatz,2.Trom-
petenmundstück verlor.
Man wolle selbiges bei Paul
Sols , Kapellmstr.. Calw,
Metzgergasse6, abgeben.

Altburg . 30. Dezember 1920

Danksagung

§
Für die überaus zahlreichen Beweise Herz-

licher Anteilnahme an dem so jähen Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen

Michael Greule
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Dierlamm,den erhebenden Gesang desLetckcn-
chors, für die vielen Kranzspenden, die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
von nah und fern, sprechen wir unfern innigsten
Dank aus ,

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wohnhaus
mit Scheuer nebst Zubehör

und zirka 2'/, Hektar Felder zu verkaufen.
Selbstinteressenten erhalten Auskunft in der Geschäfts¬

stelle ds. Blattes.

Ab Fabrik ein großer Posten ^
Damenhüte Stück » 3 Mark

W. Lutz. Pntzgeschäst, Bahnhosstratze.

3- 4696
Mark
für Ealw gegen
1. Hypothek

auszulelhen.
Anfragen unter Ne . 860

an die Geschäftsstelle dieses
Plattes.

Verkaufe guterhaltenen

Kuhwagen
mit Heuleitern
bereits neue«

DWklslMdervsliig
i Egg« -nd
1 Güllenfaß
sowie

r KnWMre
K . A . Mör » ,

Gechinge «.

Hirsau.
1-2 Zimmer

evtl, mit Küche , auch für
Büro geeignet , sofort zu
vermieten.

Karl Koch.
Schön möbliertes,

heizbares

Zimmer
mit separatem Eingang
sofort z« vermieten.
Don wem. sagt die Ge¬

schäftsstelle ds. Blattes.

Ein tüchtiger

Mkilkcht
Kann eintreten bei

Moros z. „Rappen - .

kk. Uerllner

Btaairlcuelieii

i Ic ö r e
armc, »iim. kioncliemMii

NM». kiMlieiMllie
Hermann ULnüLer,

Oonäitorei,
Asknkoks * " 4 kernsprsoksr 210

Für
Sylvester

empfiehlt

ff. Berliner
wilh . Bauer

dass unä Konäitorei
Telefon 37

ZMW»

öklsleißMillil.
Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung bringe ich
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:
in Bad Liebenzell

am Donnerstag . 2. Jan.
1930 , nachm. 2 Uhr, Zu¬
sammenkunftbeim Rathaus

ein Piano
Fabrikat Seidel

2 Nähmaschinen
Fabrikat Singer:
in Möttlingen

am Freitag , S. Fan . 1S3V,
nachm. 2 Uhr, Zusammen¬
kunft beim Rathaus.

ein dunkeleichener
Schreibtisch;

in Bad Teinach
am Freitag , S. 2an . 18S0,
nachm. 4 Uhr, Zusammen¬
kunft beim Rathaus,

eine Aldinger-
Schnelläufer-

Bandsäge
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw
Madel.

Die

NismgeWste
werde « Silvesterabend
um 8 Uhr geschloffen.

Naturhaar-
ZSpfe

von Mk . 4.— an in allen
Farben.

Friseur Odermatt

§WlM
für Schweine empfiehlt

billigst
R . Hauber

6 Stück schöne

MllWlMlie
verkauft.

Ernst Lauxmanu,
Möttlingen.

DeierMii-Demil
1878-1814  Ealn>

Morgen Mittwoch , 1. Januar 1930,
(Reujahrstag ) abends 8 Uh«

WeihnMts-Aier
im „Badischen Hof-

Musikalische und theatralische
Darbietungen , Gaben¬

oerlosung , Tanz
Unsere Mitglieder mit Familien , sowie

Freunde u. Gönner unseres Vereins
sind hierzu herzlich eingeladen. Personen
bis zum 15. Lebensjahr haben keine«
Zutritt . Eintritt frei.

Der Ausschuß.

i r 8 a u
6a8tkok rum ,,8c1nvanen«

lieber uarl bleussbr empfehle ick

Nelrekuppe
unä Iscle liieru böklickR ein
Ou8tav kökm unäkrau

Mtren
prims tzusIilSt, kauft
man sm vocteilksktesten

bei

L. IVolilsennirk,
ball I .!ebei »LeH.

Braver

Bursche
vom Lande als

Küchenbursche
baldigst gesucht.
Von wem, sagt die Ge«

schäjtsstcUe ds. Blattes.

Kelter weräen—
jung bleiben.

Vas (Zeheimnis liegt clarin, daß wir clem Körper helfen
Kückstänäe unä Schlacken zu entfernen. 8ant Drops be¬
sorgen «lies auf ganz natürliche unä unschädlicheweise
clurch Hebung äer Körperfunktion. Lani Drops reinigen
unä erneuern äas Dlut, äaäurch bleiben äem Sesamt-
organismus Frische unä Lpannkraft erhalten.

Zeugnis : „Ich teile Ihnen gerne mit, daß äte Sani
Drops eine außerordentliche Wohltat stnä, äte §unk-
tionen werden sehr belebt, jedoch genügt jeden zweiten

Dag ein Drop".

l Kurpackung für 1—2 Monat« kostet Mk. 3.20.
3n den Apotheken zu Lalw. Liebenzell unä Deinack.



Amtsgericht Calw
Bekanntmachung

Für da « Geschäftsjahr 1930 wird als ordentlicher
Sitzungstag für Strafsachen (einschließlich Iugendgerichts-
sachen) der Mittwoch , für bürgerliche Rechtsslreitigkeiten
der Freitag , für arbeitsgerichtiichc Rechtssachen derDonners-
tag bestimmt.

Jeden Samstag , in dringlichen Fällen anch an jedem
andern Werktag , können Echlichtungsanträge und An¬
träge auf Eröffnung des Glltcoerfahrens bezw . Klagen
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , sowie Anträge und
Gesuche jeder Art in Rechtsangelegenheiten , die zum
Geschästskrri » de» Amtsgerichts gehören , angebracht
werden.

Der Samstag ist insbesondere Sprech - u. Schlichlungs¬
tag in Sachen der Verfügung de» Justizministeriums vom
31. Juli 1919, an dem beide Richter de» Amtsgerichts
in Rechtsangelegenheilen aller Art Rat und Auskunft
erteilen.

Di « Schultheißenämter werden ersucht, diese Bekannt¬
machung durch Aushang an den Rathäusern zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen.

Amtsgerlchtsrat Hölder.

SeisShrmg IS«Büüdirltdeim Jahr IM
Die interessierten Kreise werden aus die Bekannt¬

machung der WUrtt . Wohnungskreditanstalt betreffend
Gewährung von Baudarlehe » im Jahre 1930 vom 24.
Dezember 1929 im Etaatsanzrigrr für Württemberg vom
27. Dezember 1929, Nr . 303, hinqrwiesen . Der Staats-
anzelger liegt bei den (Stadt -)Schul »heißenäintern zur
Einsichtnahme auf.

Galw » den 30. Dezember 1929.
Oberamt : Rippmann.

Maul - und Klauenseuche.
Im Hinblick auf die Eeuchenausbrüche in Aidlingen,

Schömberg und Pforzheim werden nachstehende Schuh-
maßregeln für den 15km -Umkrei », in welchen sämtliche
Gemeinden des Oberamtsbezirk » Calw fallen , angeordnei:

Verboten sind:
1. DI « Abhaltung von Märkten und marktähnlichen

Veranstaltungen mit Klauenoirh:
2. Der Handel mit Klauenvieh , der ohne vorgängige

Bestellung entweder außerhalb de» Gemeindebezirk » der
gewerblichen Niederlassung de« Händlers oder ohne Be¬
gründung einer solchen stattfindet . Al » Handel gilt auch
da » Aufsuchen von Bestellungen durch Händler ohne Mit¬
führen von Tieren und da » Aufkäufen von Tieren durch
Händler:

3. die Veranstaltung von Versteigerungen von Klaurn-
vieh:

4. DI« Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit
Klauenoirh:

5. Da » Weggehen von nicht ausreichend erhitzter
Milch au , Molkereien an landwirtschaftliche Betriebe , in
denen Klauenoirh geholten wird.

Jeder weiter « Eeuchenausbruch oder der Verdacht der
Seuche ist der Ortspolizeibehörde sofort anzuzeigen . Hier-
aus werden die Tierdesiger noch ganz besonders hinge-
wiesrn . Verletzungen der Anzeigepslicht oder der vor¬
stehend ungeordneten Schutzmaßregeln unterliegen den
Strafbestimmungen des tz 328 St . G . B . und ziehen den
Verlust des Entschädigungsanspruchs für Rindvieh nach sich

Cal « , den 30. Dezember 1929.
Oberamt : Ripp mann.

t̂ ür z ^lvester
emplelile ick meine dillixen

Liköre  und >Vein-

brand,  kum , ^ rralc
und LurZunder
?uri8cti , Zckaum-
u . ? l38clienvveine
in xroüer Kusvskl

Mid . Lauer»
LskL - Lonältorel

Auf Silvester
empfiehlt

Berliner -Pfannkuchen
verschiedene Liköre
und Punsch-Cssenzen,
Rum und Rrak.

lvilhelmZachs , Konditorei , Telefon 203

Lerva -ksLfss
vast » IMsekungan Stal » telaek gebrannt

Osrl Lervs , Oslw
^«en»peaekae 120

Calw

KMMiinslheuWWMrcn
haben gelöst:

Adolfs , P . und Frau
Aldinger , Gcwerbeschulrat

und Frau
Bantleon , Obcrlandmesser

und Frau
Bauer , Marie , Obcrsckre-

tärs -Wwe„
Bidenbach , Architekt

und Frau
Blank , Johannes und Frau
Charrier , Oberamtsgeo¬

meter und Frau
Dieterich , Theodor und Frau
Dingler , Wilh . M . d. R.

und L. mit Frau u , Sohn
Frank . Landmesser

und Frau
Frey . Stadtpflrger

und Frau
Fröhlich . Obersteuerinspek¬

tor und Frau
Geiger , Baurat und Frau
Georqii , Hermann

und Frau
Georgii , Otto und Frau
Giebenrath , H ., Bäckermstr.

und Frau
Glatzle , Oberamtsbaumstr.

und Frau
Göhner , Stadtschnltheiß

und Frau
Gutekunst , Auguste . Frln.
Hagenlocher ^ Postinspektor

und Frau
Hartmann . Frau Apotheker

mit Familie
Heller , Oberreallehrer

und Fra ) f
Hermann , Stadtpfarrer

und Frau
Herrmann . Studienrat

und Frau
Hieber , Regierungsrat

und Frau
Hilligardt , Verw .-Aktuar

und Frau
Ippelein , Ernst
irth , Bezirksnotar
und Frau

Hölser , Amtsgerichtsrat
und Frau

Iooß , Ernst , Landmesser
Kamparos , E . und Frau
Dr . Klöpser . Rechtsanwalt

und Frau . Stuttgart
Köhler , Architekt

mit Familie
Köhler , Dentist und Frau
Köhler , Fritz und Frau
Krämer . Postamtmann

und Frau
Kraut . Bezirksnotar

und Frau
KUchl̂ Iuliu » mit Familie
Lacher . Dipl . Handelslehrrr

und Frau

Dr . Lang . Med .-Rat
mit Familie

Laible , Oberpostinspektor
mit Familie

Luibrand , Willi , Dentist,
mit Frau

Mall , Reallehrer und Frau
Mauz , Paul , mit Familie
Müller , Direktor und Frau
Nast ,Forstmeister und Frau,

Hirsau
Pfeffer . Bezitkrgeometer

und Frau
Pfeiffer . Veterinärrat
Pfetsch , Landwirtschafts-

lrhrer
Protz , Karl , Berw .-Direktor

und Frau
Raufer , Oberamtspflcger

und Frau
Riderer , Oberamtrbau-

meister und Frau
Rippmann . Landrat

und Frau
Roos , Dekan und Frau
Eackmann , Oskar

und Frau
Sannwald , Erwin

und Frau
Schmtd , Hermann

und Frau
Schmid , Karl , Dipl .-Ing.

und Frau
Schmid , Stadtpfarrer a .D.

und Frau
Schnauffer , Earl und Frau,

Hotel Adler
Schöning , Ludwig

mit Familie
Schrenk , Albert,

Bankkassier und Frau
Schütt , Zollinspektor

und Frau
Schwarz , Fahrlehrer

und Frau
Spambalg . Karl und Frau
Spießhofer , Oberamtr-

geometer und Frau
Stahl . Missionar und Frau
Stikel , Otto und Familie,

Stuttgart
Unger , Sparkaffendirektor

und Frau
Weder . Marie . Handels-

schulbes. Witwe
Wagner , Hermann
Wagner , Otto , Fabrikant

und Frau
Weber . Adolf . Direktor

und Frau
Weik , Oberinspektor

und Frau
L Wengen , Harry m. Fam .,

Talmüble ^
Ziegler . Reg . Rat und Fra«
Zilling , Carl und Frau
Zügel , Karl und Frau

Für dt « rtngegangenen Gaden wird
hiemtt herzlicher Dank gesagt.

La iw , den 30. Dezember 1929
vrlssürsorgebehörd»

Dekan : Stadtschultheitz:
gez. Roos  gez . Göhner

Bad Teinach

haben
Andler , Adolf und Frau
Bauer , Eugen Kohlenhand¬

lung und Frau
Bauser , Friedrich und Frau
Braun . Heinrich und Frau
Dittu », Gottlied und Frau
Drechjel . Walther . Lehrer

und Frau
Eberhard . Fidel und Frau
Großhans , Martin u. Srau

afner , Adolf und Frau
asner , Sottlieb Bau¬
unternehmer

Harsch . Georgs Witwe
und Tochter

Hiller , Forstmeister u. Frau
Humpser , Techniker u. Frau
Kaeser . Apotheker u. Frau
Kaiser , Schultheiß u. Frau
Knopp . Bezirksnotar

und Frau
Lehmann . Karl und Fra«
Lindenberger , Julius

und Frau
Lutz, Bernhard und Frau
Lutz, Dr . Walter und Frau
Luz . Han » und Frau
Mineralbrunnen - Uederkln-

gen - Teinach - Ditzenbach
A.-S.

Opserkuch , Johannes Wwe.
und Familie

Orth . Fritz , Maschinenmstr.
Allen freundlichen

herzlich
Den 31. Dezember 1929.

) - l ö , t:
Pfrommer , Johanne » und

Familie
Rehm , Oberlehrer und Frau
Reuter . Leonhard und Frau
Rentschler , Jakob und Frau
Roll , Verwalter und Frau
Roßteuscher , Heinrich

und Frau
Satzinger , Heinrich

und Fra»
Siegel , Alfred und Frau
Single , Oberpostsekretär

und Frau
Söll . Architekt und Frau
Sommer . Dr . mrd . und Frau
Schneider , Richard

und Frau
Schrägte , Gustav und Frau
Schüle , Pfarrer und Frau
Schwämmt «, Friedrich,

Uhrmachermeister
Schwämmle , Richard

und Frau
Strinmann , Gottlob

und Frau
Stepper , Han » und Frau
Etockburger , Postmeister

und Frau
Walz , Johannes und Frau
Wentsch, Johanne»

und Frau
Wohlgemuth , Michael

und Frau

Gebern wird hiemit
gedankt

Schultheiß : Kaiser.

KM>mikrilll»»s<be Lyossm
schöne Sell « Stück S.V0 Mark

Zurichter« , i««r Garnitur 3 Mark

M. ei-, Pütz Md Pelze. ValjüWk.

Handtasche
(hellgraues Wildleder mit
Reißverschluß , Inhalt ein

Taschentuch)

verloren
am 2ll . Dezember (Christ¬
fest) abend » zwischen ' /r7
und ' /,8 Uhr von der Stult«
garterstratze «ach Kent-
heim. Abzugeben gegen
gute Belohnung aus der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Auf Sylvester
empfiehlt

Berliner
PsmMche« md
Neiljahnbretzeln

Karl Gehring
Bäckerei.

MWlll klinke
IllkelüMr
kr. lMMler

Empfehle aus Sylvester:

Berliner
WMlil -ki>

feine Liköre
Punschefsenzen

Eugen Hayd
Fernsprecher 2SS

Eonditorei

Empfehle meine
selbstgemachten

Eier-Melg
ohne Farbzusatz

Wilhelm Lutz
Bäckermeister.

Aahirhofstr .. Tel .l8ZZ

Z»Mtzveis
Wlzn
Rilwei«

88^
jWa<dei-eI«nI

R »!ch, 1,18

Bmaitr

M- . 1,88 - i" !
Feinst»

IMrdttMre!
2 . 75

Scharasei«
><, » >. 4 . 88.

Ganzen Zimt
INelken , Zitronen I

'/ . N-
von anl

8 Proz . Rabatt

Ein gebrauchter

Sofa und
1 Lehnsessel

preiswert zu verkaufen
3 . Sanier

Tapeziergeschiisl
Biergaffe.

Alzenberg
Habe einen Wurf schöne,

an » Frrffrn gewöhnte

zu verkaufen
Lhriftlau Nnpp », Küfer

Oie besten Olückvvünscbe i

rum ^ abresvvecbse ! ^

meinen werten O-Istea unä Kunclen ^
VVUti. Kauer und ? rau

Gasthof zur . Krone « in Calw

frohes , glückliches Neu «3ahr!

deiner werten Kundrciiatt

ein Aute8 gesundes
Prosit bleujabr

Kurkotei Klo8ter bkirsau
deinen verten Ofi8len ein ^

Olücklicbes Irenes âbr
bleujsbr findet von

nsckmittsgs 4 Okr an

von einer vorrliglicben Kapelle 8tstt. !

kezitrer : l ' lievdor >V3xner

riedrich Wohlqemutd und Frau
zum Waldhorn in Slammheim

entbieten allen werten Freunden,
Sönnern , Kunden und Säften

ein herzliches neues Jahr

Serliner pkonnNiirüen
in bekannter Oüte

« mptiek 1 t

carl omrier.Söckerel

Suche für sofort oder
IS. Januar ein tüchtige»

für Haus u. Landwirtschaft,
nicht unter 20 Jahren . Lohn
nach Ueberrinkunst.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Blatte «.

Such« für sofort oder
ans l5 . Januar ehrliches,
fleißiges , kinderliebes

Mädchen
von 16—18 Jahren für
Haushalt und etwa » Land¬
wirtschaft , zritgemäßrrLohn
und gute Behandlung - u-
gesichrrt.
Frau Sahauua Siegle,

Zechlesmühle,
Dltziugeu »O.A. Leonbrrg

Süße

Sralllikii
Pst . 88 Pis

iRandliriiielil
«rstklasfige

süße Früchte

ü Pfd. >Psg
frische«

Kops-SM
3 Kop >1, - Mk.

Frische

SceflsM
trrffrn Donnrr »tag ^

früh rin.
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